
Fachwissen Pflege

Pflege in der Psychotraumatologie
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Inhalt In der Pflege von traumatisierten Menschen steht eine respektvolle und
vertrauensvolle Beziehung im Vordergrund.
Diese ist geprägt von Annahme, sicherem und klar strukturiertem Bezie-
hungsangebot durch die Pflegekräfte und von maßvoll stützenden und halt-
gebenden Maßnahmen. Sie orientieren sich an Therapie- und Pflegezielen,
sowie den Ressourcen des Patienten.
Der strukturgebende Rahmen und eine Unterstützung durch die Pflege bei
der Anwendung von gezielten Techniken für Reorientierung und Stabilisie-
rung (Imaginationsübungen, d. h. Arbeit mit der Vorstellungskraft) geben
dem Patienten die Möglichkeit, die traumatischen Erinnerungen vom aktuel-
len Geschehen zu unterscheiden und zu distanzieren. Dadurch gelingt es
Zugang zu den eigenen Fähigkeiten, insbesondere der Affektkontrolle zu
erlangen und sich im realen Alltag zurechtzufinden.
Das Ziel ist eine Stärkung des Selbstvertrauens. Die bewusste Wahrnehmung
von Möglichkeiten der Selbstfürsorge und die Förderung von selbstverant-
wortlichem Verhalten.

Eigene Fragestellungen und Fallbeispiele sind erwünscht.

FB Punkte
Registrierung beruflich

Pflegender

8

Zielgruppe MitarbeiterInnen in der Pflege und Behandlung von psychischen Traumafol-
geerkrankungen

Methodik Vortrag, Übungen, Austausch, Fallbeispiele

Referenten Franziska Kovaç
Fachkrankenschwester für Psychiatrie, ehemalige pflegerische Stationsleitung SINOVA,

Zwiefalten

Daniel Breuer
Fachkrankenpfleger für Psychiatrie, pflegerischer Stationsleiter SINOVA, Reutlingen

Termin Samstag, 24.03.12
09.00 – 16.30 Uhr

Ort Ostalb-Klinikum Aalen
Bildungszentrum Gesundheit und Pflege, Unterrichtsraum

Teilnahmegebühr 80,00 € incl. Pausengetränke

Anmeldung Externe TeilnehmerInnen bis eine Woche vor Veranstaltungstermin

Teilnehmerzahl Bis 18

Anmerkung Keine


